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"Von Walzer bis Samba"
Yuliya lonskaya begeistert mit Gitarre und Stimme

,e;Assmannshausen. (sw) - Eine Mi-
schung von elegantem Walzer, über
spanische Serenaden und argenti-
nischen Tango bis hin zu brasilia-
nischem Samba präsentierte am ver-
gangenen Samstag die Musikerin Yu-
liya Lonskaya im Hotel Krone.
Die weißrussische Sollstin. die an der
Hochschule für Musik in Karlsruhe stu-
diert hat, ist nicht nur Preisträgerin ver-
schiedener intemationaler Wettbewer-
be, sondem absolvierte bereits zahlrei-
che Konzerte mit den angesehensten
Orchestem Russlands.Trotzdem ist die
Musik die sie mit ihrer Gitarre spielt
eben so vielseitig wie anspruchsvoll. In
den Räumlichkeiten des geschicht-
strächtigen Hotels in Assmannshau-
sen erwartete die Besucher des durch
.Concerto Classico" veranstalteten
Konzerts so die große Bandbreite des
Gitarrenspiels.
Im historisch authentischen Salon zog
Yuliya Lonskaya die Besucher gleich in
ihren Bann. An diesem Abend sei es
.wie vor 100 Jahren, ein Konzert im
Wohnzimmer, ein Salonkonzerf' stellte
die Musikerin lächelnd fest. Die räumli-
che Nähe zu der zierlichen Gitarristin
verstärkte diesen Eindruck noch. Mit ei-
nem der bekanntesten Stücke für die
Gitarre, .Recuerdos de la Alhambra"
von Francisco Tarrega eröffnete sie
dann den Abend mit einem TItel aus
dem 19. Jahrhundert Blitzschnell und
gekonnt lies sie ihre Finger schon bei
diesem ersten Stück über die Saiten
der Gitarre wandem. Mit viel Gefühl
präsentierte sie auch das nächste fol-
genden spanische Stücke von lsaac AI-
beniz. Während sie dann für das
nächste Stück ihr Instrument nachjus-
lierte scherzte sie in die Runde .Oie
Hälfte unseres Lebens verbringen wir
Gitarristen damit unsere Gitarren zu
stimmen", und lockerte mit ihrem
Charme die Stimmung noch weiter auf.
Doch nicht nur mit klassischen für die
Gitarre verfassten Stücken überzeugt
die Solistin, mit einem bearbeiteten
Walzer von Chopin zeigte sie wie auch
Klavierstücke auf den Saiten der Gitar-

Auch die offene und charmante Art
der zierlichen Musikerin machte
den Abend zu einem besonderen
Erlebnis.

Mit ihrer Gitarre und ihrer Stimme
begeisterte Solistin Yuliya Lons-
kaya mit ihrem Konzert nVonWalzer
bis sambaü im Hotel Krone die Be-
sucher.

re glänzen können. Dabei eröffnete sie
den Zuhörem außerdem einen ganz
neuen Zugang zum Instrument und
dessen Vielseitigkeit. Die Gitarre sollte
aber nicht das einzige sein was die jun-
ge Sollstin beherrscht. Zum Tango .Ob-
livion" von Astor Piazzolla übersetzte
sie den Anwesenden nicht nur den
Text, sondem sang auch erstmals an
diesem Abend zu den Klängen ihrer Gi-
tarre. Ob auf französisch, russisch oder
spanisch überzeugt Lonskaya so auch
gesanglich an diesem Abend in Ass-
mannshausen. Sie selbst findet es inte-
ressanter sich nicht nur auf die Klassik
zu konzentrieren, sondem eine Mi-
schung unterschiedlicher Stile zu prä-
sentieren, erklärte Yuliya Lonskaya,
Während sie auf ihrer erst vor kurzem
erschienenen CD die bekanntesten ro-
mantischen Uebeslieder für die Gitarre
präsentiert. zeigt sich diese Freude an
verschiedenen Musikstilen auch be-
sonders in ihrer Kooperation mit dem
Musiker Lulo Reinhardt mit dem sie das
Konzert .Gypsy meels Classic' kon-
zipiert hat. Nach weiteren Stücken ver-
schiedener Stilrichtungen und Epo-
chen begeisterte die Musikerin die
Konzertbesucher schließlich noch mit
einem von ihr komponierten Stück.
•Flight" habe sie nach einem Falt-
schirmsprung geschrieben. Die ver-
schiedenen Emotionen, die sie bei die-
sem schwerelosen Fall durchlebte ha-
be sie musikalisch festhalten wollen.
Mit einer Loopstation, dieTöne aufneh-
men und in einer Dauerschleife abspie-
len kann, entstand vor den Augen der
Besucher ein mehrdimensionales
Stück wie man es von einer Solistin
wohl selten zu hören bekommt. Ent-
sprechend begeistert belohnten die
Zuhörer an diesem Abend Yuliya Lons-
kaya mit viel Applaus. Auch Organisa-
tor und Geschäftsführer von .Concerto
Classico", Norbert Statzner, zeigte sich
begeistert. In Kooperation mit dem Ho-
tel Krone wolle man auch in Zukunft
Veranstaltungen in dem historischen
Gasthof anbieten, erklärte er.

Figur gesegnet
Stadtpatron in der Rüdesheimer Jakobus-Kirche
Rüdesheim. - Seit Längerem be-
stand im Kirchort St. Jakobus in Rii-
desheim der Wunsch, eine Figur des
Rüdesheimer Stadtpatrons, des HI.
Martin von Tours, in der Plarrkirche
autzustellen. Neben dem Heiligen Ja-
kobus als Kirchenpatron ist der Heilige
Marlin als Stadtpatron die zweite für
Rüdesheim bedeutsame Heiligen-
Biografie. Beide Heiligen sind im Rii-
desheimer Stadtwappen dargestellt,
zudem erinnern die beiden größten
Glocken der Kirche an die Heiligen; so
ist die größte Glocke dem HI. Jakobus,
die zweitgTÖßteGlocke dem HI.Martin

geweiht.
Nachdem Sascha Eske vom Rüdes-
heimer Ortsausschuss den Kontakt zu
dem Holzbildhauer Martin Ostler in
Grainau im Landkreis Garmisch-Par-
tenkirchen hergestellt hatte, erreichte
vor einigen Wochen die Rgur den
Rheingau. Pfarrer Konrad Perabo seg-
nete im Rahmen eines Familiengot-
tesdienstes die Figur und bat, dass
der Heilige auch weiterhin seine seg-
nende und schützende Hand sowohl
über die Stadt als auch deren Bewoh-
ner und Besucher halten möge.

Die Figur des stadtpafrons wurde geweiht.

In Assmannshausen, im Hotel .,zwei Mohren", gründete sich
jetzt die Gemeinschaft "Amici di Serra" ("Freunde von serra"). Ziel ist eine
neue Städtepartnerschaft mit der Gemeinde Serra san't Abbondio in Mit-
tel-Italien. "Uns verbinden viele Gemeinsamkeiten, wie beispielsweise die
Uebe zu den Wildkräutern, zu Wein und kulinarischen Leckereien. Ebenso
wie Rüdesheim blickt Serra San't Abbondio auf eine geschichtsträchtige
Vergangenheit mit Kloster und Burg. Das nächste Treffen der "Amici di
serra" ist am 28. Juni um 19 Uhr in der Pizzeria "La Romantica" in Ass-
mannshausen. Die "Amici di Serra" freuen sich auf weitere Interessierte.

(av)


